
» ORIENTIERUNG « 

« 1 » 

 

Ausgabe 3.2023          Jg.  43 

Dezember  2023  -            
März 2024 

Auflage: 600 Stück 

Am Drittletzten Sonntag im Kirchenjahr, dem 12.11.2023, führte Superin-

tendent Dr. Robert JONISCHKEIT in einem Festgottesdienst in der evange-

lischen Kirche Neuhaus am Klausenbach die frisch gewählten Gemeinde-

vertreter in ihr Amt ein.                      Ausführlicher Bericht dazu auf Seite 5. 
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GRUSSWORT 
DES KURATORS 

 

   
 
                                

Liebe Kirchengemeinde! 
Zuerst möchte ich mich als wie-
dergewählter Kurator und auch 
im Namen der gesamten Ge-
meindevertretung bei Euch allen 
für Euer Vertrauen in uns bedan-
ken!  
Jeder einzelne von uns ist gefor-
dert, das Geschehen in unserer 
Pfarrgemeinde mitzugestalten 
und diese mit „Leben“ zu erfül-
len, denn die Rahmenbedingun-
gen werden immer schwieriger! 
Je mehr evangelische Gemeinde-
mitglieder hinter uns stehen, sich 
am kirchlichen Leben und z.B. 
auch an der Wahl beteiligen, um-
so leichter ist es für uns, die Sor-
gen und Möglichkeiten unserer 
Gemeinde nach oben hin darzu-
legen und Abhilfe zu erreichen! 
Zeigt weiterhin die Probleme auf 
– aber bitte verliert auch das Gu-
te, das uns Christen oder nur un-
sere Gemeinde betrifft, nicht aus 
den Augen.  
Dies könnte man besonders gut 
bei den Agapen machen, wo man 
nach dem Gottesdienst einfach 
ins Gespräch kommt! Für uns als 
Gemeindevertreter, Presbyter 
oder für mich als Kurator ist dies 
eine gute Möglichkeit 
„Seelsorge“ zu betreiben! Im 
Gottesdienst ist ja eigentlich nur 
der Pfarrer/die Pfarrerin am 
Wort, bei der Agape wollen und 
sollen auch wir ins Gespräch mit 
unseren Mitmenschen und Mit-
gläubigen kommen. Vielleicht ist 

es bei einer Tasse Kaffee, einem 
Glas Wein, auch leichter möglich, 
dem einen oder anderen zu hel-
fen, oder einfach nur Trost zu 
spenden? 
Seelsorge bedeutet – für mich – 
nicht nur von Gott zu reden, son-
dern auch die kleinen oder grö-
ßeren Probleme im persönlichen, 
weltlichen Leben zu besprechen 
oder manchmal einfach nur zuzu-
hören! 
Die Agape als solche ist auch kei-
ne „Neuhauser Erfindung“, son-
dern von jeher im kirchlichen Ge-
schehen verankert, und: „durch´s 
Reden kommen die Leut´ 
z‘samm“ hat es schon immer ge-
heißen. Vereinzelt wird die Einla-
dung zur Agape nicht als Seelsor-
ge gesehen, sondern eher als 
„schon wieder helfen und spen-
den“ bzw. „schon wieder wollen 
sie etwas aus meinem Säckel zie-
hen“. Ich denke aber, dies ist der 
falsche Zugang zu Agape und Kir-
chenkaffee!  
Selbstverständlich ist auch jede 
Spende notwendig, um erstmal 
unsere Selbstkosten zu decken, 
aber die Erlöse fließen ein, um 
unsere Kirchengemeinde finanzi-
ell am Laufen zu halten - außer-
dem bleiben Spenden bei den 
Agapen jedes Mal  vollständig in 
unserer Gemeinde – und wir sa-
gen herzlichen Dank dafür!   
In diesem Sinn freue ich mich auf 
gute Gespräche vor und nach 
dem Kirchgang, wünsche Euch 
allen noch einen ruhigen Advent, 
ein besinnliches Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch ins neue 
Jahr! 
 

Ihr/Euer  
Horst EICHMANN, Kurator 

Zu einem hoch interessanten Tag der 
Begegnung und Weiterbildung trat 
am 15. September eine siebenköpfi-
ge Gruppe aus Neuhaus auf Einla-
dung der Evangelischen Frauenarbeit 
Burgenland die (Bus-)Reise nach 
Weppersdorf, ins mittlere Burgen-
land an. Bestens organisiert von Susi 
Hackl und Trude Karner, wurden wir 
in Weppersdorf von Roberta Desch - 
sie ist Vorsitzende der Evangelischen 
Frauenarbeit Österreich - 
(symbolisch!) mitgenommen in das 
Frauengefängnis Schwarzau in Nie-
derösterreich. 

Schloss Schwarzau war das Hoch-
zeitsschloss des letzten Habsburger-
Kaisers Karl mit Zita, im Jahr 1911. 
Seit 1957 ist das Schloss ein Frauen-
gefängnis mit 160 Gefangenen, die 
eine zumindest 18-monatige Strafe 
zu verbüßen haben. Roberta Desch 
lehrt im Gefängnis Deutsch und Eng-
lisch und setzt ein Alphabetisierungs-
programm um. Ihr Vortrag bot uns 
zahlreiche neue Einblicke in eine un-
gewohnte Materie. Doch natürlich 
bot der Nachmittag auch Zeit für Ge-
selligkeit - danke daher ebenso an 
den "Hausherrn", Pfarrer Stefan 
Grauwald, und sein Team.  

15.09.2023                                               

BEGEGNUNGSTAG                 

IN WEPPERSDORF 
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           TAGESAKTUELLE INFORMATIONEN 

           finden Sie auf unserer Website 

           https://evang-neuhaus.at 
 

           oder folgen Sie uns auf Facebook: 

           https://www.facebook.com/evNeuhaus 

Rückblick  

L ieber Paulus, 
ein herausfordernder 

Satz, den du am Schluss deines 
Briefes an die Gemeinde in Ko-
rinth schreibst! Vor fast 2000 
Jahren hast du auf deinen Mis-
sionsreisen weite Strecken zu-
rückgelegt und bist an vielen 
Orten unterschiedlichsten Men-
schen begegnet. So auch in Ko-
rinth, wo du bei Aquila und 
Priscilla, einem judenchristli-
chen Ehepaar, wohnen und als 
Zeltmacher arbeiten konntest. 

Als Apostel hast du dir einen 
großen Namen gemacht und 
zählst bestimmt zu den meistzi-
tierten Theologen! Beim Verfas-
sen deiner Briefe konntest du 
nicht ahnen, dass sie bis heute 
gelesen und in umfangreichen 
Lehrbüchern verhandelt wer-
den. Ist es nicht umwerfend, 
dass mir deine Briefe in der Bi-
bel als Wort Gottes begegnen? 
Wie hättest du sie wohl als Kind 
der heutigen Zeit geschrieben? 
Ob du den einen oder anderen 
Satz anders formuliert hättest, 
an dem sich bis heute die Geis-
ter scheiden? 
Was ich an dir bewundere: du 
setzt dich leidenschaftlich für 
das ein, wovon du überzeugt 
bist. Du wurdest angefeindet 
und gesteinigt, warst oft in Le-
bensgefahr und wurdest ins Ge-
fängnis geworfen. Nichts konnte 
dich von deinem Auftrag abhal-
ten, Menschen zum Glauben an 
Jesus Christus einzuladen. 
Über Briefe hieltest du Kontakt 
zu den jungen Gemeinden. Ich 
staune, dass in Korinth schon 
Konflikte schwelten, die unsere 
Kirchen und Gemeinden bis 
heute beschäftigen und zu 
Trennungen führen.             
Was sollen wir nun hierzu sa-
gen?“ (Römer 4,1) – dieser Satz 

aus deiner Feder bringt es auf 
den Punkt, was dich in deinen 
Briefen umtrieb und uns bis 
heute immer wieder neu her-
ausfordert, Stellung zu bezie-
hen. Du wagst es, die Gemein-
de in Korinth zu ermahnen und 
Dinge konkret anzusprechen. 
Bei allem Bemühen entdeckst 
du als Kenner der Tora und als 
Verkündiger der bedingungslo-
sen Gnade Gottes in Jesus 
Christus, dass ohne Liebe alles 
nichts ist und nichts nützt. In 
deinem „Hohelied der Liebe“ 
wirst du zum Poeten. Es ist ei-
ner der berührendsten Texte 
über die tiefen Dimensionen 
von Liebe, die das ganze Leben 
mit all seinen Bezügen umfasst. 
Die göttliche Liebe eben … 
Deshalb am Ende deines Brie-
fes: 
Alles, was ihr tut, geschehe in 
Liebe. 1.Korinther 16, 14 
Wie deine ursprünglichen Ad-
ressaten mit dieser Herausfor-
derung umgegangen sind, weiß 
ich nicht. Ich möchte mich ihr 
stellen und weiß jetzt schon, 
dass ein ganzes Leben dazu 
nicht reicht. Trotzdem wage ich 
es … 

Knapp vor dem Reformationstag 
konnten wir Superintendent Dr. Ro-
bert Jonischkeit zum Gottesdienst 
bei uns in Neuhaus begrüßen. Und 
es gab im Anschluss auch noch Zeit 
für einen lockeren Gedankenaus-

29.10.2023   -                               
GOTTESDIENST MIT                  
SUPERINTENDENT                     
JONISCHKEIT 

Im Bild der 

scheidende 

Diakonie-

Presbyter    

Erwin Schwarzl 

mit den von 

vielen Gemein-

degliedern 

gefüllten 

„Hoffnungsträger-Taschen“ für die Diakonie 

Burgenland.  

tausch 
bei 
Kaffee 
und Ku-
chen.  

Danke, 
Herr Su-
perinten
dent    
und bis 
bald! 

Jahreslosung 2024                        

Text:  Renate Karnstein 

Verlag: www.verlagambirnbach.de 

        Motiv: Stefanie Bahlinger 
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22.09.2023  -  KONZERT                            

„KANTATE & SONATE“ 

 

Rückblick 

Zu einem ganz besonderen Klanger-
lebnis kamen wir am Freitag, dem 
22. September 2023 in unserer Kir-
che in Neuhaus zusammen. Unter 
dem Titel „KANTATE & SONATE - Ba-
rocke Klangwelten“ hörten wir Diö-
zesankantor Christiaan van de Wo-
estijne an der Orgel und Claudia 
Woldan ließ ihre Barockvioline er-
klingen. Wir lauschten, wie die virtu-
os rauschende Orgel und die bezau-
bernden Klänge der Violine die Kir-
che füllten, alleine und im Duett. Die 
ausgewählten Musikstücke kamen 
von den größten Meistern des 17. 
und 18. Jahrhunderts: Bach, Tele-
mann, Corelli, Schmelzer, Buxtehude.   

Als spezielle Gäste hörten wir das 
Vokalensemble Neuhauser Hügel-
land unter Leitung von Elisabeth Ertl, 
das gemeinsam mit Orgel und Violine 
Werke von J.S. Bach zum Vortrag 
brachte.  

Ein Ohrenschmaus, der niemanden im 
Publikum unberührt ließ, wie bei der 
anschließenden Agape unisono zu  hören 
war. 

01./07./08.10.2023  -             

GEMEINDEVERTRETUNGS-

WAHL 

Mit 31.12.2023 endet die Periode der 
derzeitigen Gemeindevertretungen, 
daher ist 2023 ein Wahljahr in der 
Evangelischen Kirche Österreich.     
Die evangelische Pfarrgemeinde 
Neuhaus  hat sich für den frühest-
möglichen Termin der Wahl ent-
schieden — in Neuhaus wurde am 
Erntedanktag, dem 01.10., in der 
Predigtstation Jennersdorf am 07.10. 
und in der Tochtergemeinde Minihof
-Liebau am 08.10.2023 zu den Wahl-
urnen gerufen. Die Kandidatenliste 
umfasste 30 Personen, die sich zur 
Mitarbeit in der Pfarrgemeinde in 
den kommenden sechs Jahren bereit 
erklärt hatten. Im Vergleich mit an-
deren Gemeinden ist diese Zahl recht 
hoch - es war uns aber ein Anliegen, 
die Gemeindevertretung zahlenmä-
ßig gleich zu belassen, denn ansons-
ten wäre das Presbyterium zu ver-
kleinern gewesen, und das hätte 
mehr Arbeit für weniger Hände (und 
Köpfe) bedeutet  -  das wollten wir 
vermeiden. Und wir waren positiv 
überrascht, wie rasch sich die Kandi-
datenliste füllte, die bereits zu Schul-
schluss vollständig war.  

NEU in der Gemeindevertretung: 

Franz FARTEK, Martina HALB, Rein-
hard JUD, Siegfried JUD, Kerstin JUD-
MUND, Karin JUD-ROGATSCH und 
Marcus ZIEGER 

25.10.2023  -                        

KONSTITUIERENDE         

SITZUNG 

Mit der von Pfr. Magyar gespro-
chenen Formel, die jeweils mit 
Handschlag und „Ich gelobe“ be-
antwortet wurde, wurden die neu 
gewählten Gemeindevertreter 
angelobt:                                         
„Ich gelobe vor Gott, bei meinem 
Wirken als Gemeindevertreter die 
innere und äußere Wohlfahrt dieser 
Gemeinde nach bestem Wissen und 
Gewissen zu wahren und darauf zu 
achten, dass die Kirche in allen Stü-
cken wachse an dem, der das Haupt 
ist, Christus.“………………………………….“                                             
Damit konnte sich der Vertre-
tungskörper konstituieren. 

Die anschließenden Wahlgänge 
kamen zu folgenden Ergebnissen 
(Auszug): 

Kurator:                     Horst EICHMANN              

Kurator-Stellvertreter: Renate VALDA 

Kurator/Tochtergemeinde:                           

…………………………….Mag. Willi HUBER 

Kurator-Stv./Tochtergemeinde:                           

……………………..……..Alexander GANEV 

Schatzmeisterin und Kirchenbeitrags-

Referentin:                                       

………….….Mag.a Birgit KNAUS-SIEGEL 

Öffentlichkeitsarbeit:    Sigrid JOHAM 

Datenschutzbeauftragter:               

…………………………….Alexander GANEV                             

Diakoniepresbyterin: Bettina PFISTER 

Kinder-und Jugendpresbyterin:            

……………………….Karin JUD-ROGATSCH                    

Schriftführerinnen:                                    

…..Sigrid JOHAM und Bettina PFISTER 

Delegierte in die Superintendential-

versammlung: …………...Sigrid JOHAM 

Unter dem gestrengen Blick Martin Luthers  -  
die Wahlkommission in der Muttergemeinde 
Neuhaus 

Nach erfolgreich abgeschlossener LEK-

TORENAUSBILDUNG wurde unsere Lek-

torin Dagmar NEUBAUER-GÜLLY am 

19.11.2023 von Pfr. Mag. Michael Rech 

im Eltendorfer Gottesdienst gesegnet. 
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Rückblick 

01.10.2023  -                             
ERNTEDANKFEST UND 
KONFIRMANDENVORSTEL-
LUNG 

12.11.2023  -                             
EINFÜHRUNGS-
GOTTESDIENST 

15.11.2023  -                             
HISTORISCHER VORTRAG 

Ein wunderschöner, ungewöhnlich 
warmer Herbstsonntag bildete den 
Rahmen für die Feier des Erntedank-
festes in der fast voll besetzten Evan-
gelischen Kirche Neuhaus. Die  Kirche 
war festlich mit Erntedankgaben ge-
schmückt, weitere Gaben wurden 
von den Kleinsten zu Gottesdienstbe-
ginn noch mit ihren Traktoren oder 
Fahrrädern nachgeliefert. Die Kinder 
der Volksschule Neuhaus sangen un-
ter Leitung und Begleitung ihrer Reli-
gionslehrerin Dagmar Neubauer-
Gülly, die Konfirmanden stellten sich 
der Gemeinde ebenfalls mit einem 
Lied (begleitet von Kerstin Jud-
Mund) vor. 

Liturgie und Predigt lagen in den 
Händen von Pfarrerin Virág Magyar, 
die festliche Orgelmusik kam von 
Elisabeth Ertl. Und auch die Chorfor-
mation "Mühlgraben plus" war mit 
zwei Liedern klangvoll vertreten. 
Nach dem Gottesdienst luden wir 
alle Anwesenden in den Gemeinde-
saal zur Erntedanks-Agape. Nebenan, 
in der Pfarrkanzlei, wurden die Stim-
men für die Gemeindevertretungs-
wahl (nur Muttergemeinde) abgege-
ben. Ein ereignisreicher Vormittag! 
Danke an alle, die mitgeholfen ha-
ben, diesen Tag zu einem Fest wer-
den zu lassen!.....................................                                    
Dieses Miteinander tut uns gut.  

Der Festgottesdienst mit Superin-
tendent Dr. Robert Jonischkeit 
anlässlich der Einführung der 
neugewählten Gemeindevertre-
tung stand unter dem Wort aus 
dem ersten Buch der Chronik: 
„Und David sprach zu seinem 
Sohn Salomo: Sei getrost und 
unverzagt und mache es: fürchte 
dich nicht und zage nicht! Gott der 
Herr, mein Gott, wird mit dir sein 
und wird die Hand nicht abziehen 
noch dich verlassen, bis du alle 
Werke zum Amt im Hause des 
Herrn vollendest.“ 

Der Predigt zugrunde lagen Worte 
der Ermutigung und Berufung aus 
der Bergpredigt: „Ihr seid das Salz 
der Erde...ihr seid das Licht der 
Welt.“ Danach erfolgte die Ent-
pflichtung der ausscheidenden 
Gemeindevertreter (Sandra 
FARTEK, Werner HALB, Karin 
LARITZ, Edith MEITZ, Erwin 
SCHWARZL, Karin ZIEGER und 
Karl ZIEGER), wonach Kurator 
Eichmann ein Geschenk über-
reichte. In Form eines Wordraps 
rief das Presbyterium sodann die 
Projekte der letzten knapp sechs 
Jahre in Erinnerung  -  über sech-
zig an der Zahl! 

Die Verpflichtungsfrage: „Wollt ihr 
das Amt in Gemeindevertretung 
und Presbyterium in dieser Ge-
meinde führen gemäß dem Evan-
gelium von Jesus Christus, wie es 
in der Heiligen Schrift und im Be-
kenntnis der evangelisch-
lutherischen Kirche bezeugt ist, 
und seid ihr bereit, Verantwortung  

In einem sehr kurzweiligen zweistün-

digen Vortrag ließ uns Martin Wolf 

teilhaben an den teils erstaunlichen 

Ergebnissen seiner umfangreichen 

Recherchen zur Geschichte des Neu-

hauser Hügellandes, seien sie kirchli-

cher oder weltlicher Natur. Wie groß 

das Interesse daran war und ist, zeigt 

der Besucherzustrom zu dieser Ver-

anstaltung, die im kommenden Jahr 

ihre Fortsetzung finden wird. Unter 

den vielen Gästen konnten wir auch 

die beiden „Alt-Pfarrer“ Hans Taul (mit 

Gattin Ruth) und Mag. Wilfried Schey 

begrüßen. 

zu übernehmen für den Gottes-
dienst, für die pädagogischen und 
diakonischen, ökumenischen und 
missionarischen Aufgaben der 
Gemeinde sowie für Lehre, Ein-
heit und Ordnung der Kirche?“ 
wurde von den Gemeindevertre-
tern mit „Ja, mit Gottes Hilfe“ be-
antwortet. Kurator Eichmann 
sprach Gruß– und Dankesworte, 
danach wurden die von den Ge-
meindevertretern formulierten 
Fürbitten von diesen selbst vorge-
tragen. „Mühlgraben plus“ um-
rahmte den Festgottesdienst ganz 
wunderbar und auch inhaltlich 
stimmig mit den Liedern „Lobe 
den Herrn, meine Seele“, „Singt 
ein neues Lied dem Herrn“ und 
„Bist zu uns wie ein Vater“. Mit 
dem Gemeindelied „Komm, Herr, 
segne uns“  wurden wir zur Agape 
in den Gemeindesaal entlassen, 
wo wir auf das Gelingen der Pro-
jekte der neuen Arbeitsperiode 
anstießen und bei guter Unterhal-
tung dem Mittagsläuten entgegen-
gingen...Ein feierlicher, Mut ma-
chender, aufbauender Vormittag -  
die Erinnerung daran wollen wir 
wach halten! 
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11.10.2023 -                        
WIEDERERÖFFNUNG 
„UNSER G‘SCHÄFT“ 

08.11.2023  -  WEIHNACHTEN 

IM SCHUHKARTON 

09.11.2023  -                           

LATERNENFEST 

Die Segnung von „Unser G‘schäft“ in 

Neuhaus, zur Wiedereröffnung nach 

umfangreichen Umbauarbeiten, nah-

men Dechant Martin Kalu und Pfarre-

rin Virág 

Magyar vor.  

Dank geht 

an den Ob-

mann des 

Vereins 

„Unser 

G‘schäft“, Herrn Hannes Lang, für die 

Spende an die Pfarrgemeinde!  

 

 

 

 

 

 

 

 

Hohen Besuch durften wir am 9. 
November in unserer Kirche be-
grüßen: der Heilige Martin  schau-
te mit großem (oder doch: klei-
nem) Gefolge bei uns vorbei -  
und es wurde ein...Laternenfest! 

Begrüßung mit kurzer Predigt 
durch Pfr.i.R. Jörg Wilkesmann, 
Aufführung des Martinsspiels und 
der Sterntaler-Geschichte,  dazu 
eine Blockflöten-Einlage  durch 
Theresa Mikschofsky. Mit den 
Kindern aus der Volksschule hatte 
Pfr. Kalu die  Fürbitten vorberei-
tet,  das Vaterunser wurde ge-
meinsam gesungen. 

 

31.10.2023 -                        

REFORMATIONSTAG 

 

 

 

 

Der Überlieferung 

nach schlug Dr. Martinus Luther am 

31.10.1517 seine 95 Thesen gegen 

den Ablasshandel an die Schlosstür 

zu Wittenberg. Im Gedenken an 

den Beginn der Reformation feier-

ten wir in Neuhaus Reformations-

tags-Gottesdienst (mit Hl. Abend-

mahl). 

In den Schulen und Kindergärten der 
Pfarrgemeinde wurden über 200 (!) 
Schuhkartons mit Weihnachtsgeschen-
ken für Kinder gesammelt. Diese wur-
den von Erwin Schwarzl und Susanne 
Halb   -  auf eigene Kosten  -   nach Sem-
riach zur weiteren Verteilung gebracht. 
Vielen lieben Dank allen Spenderinnen 
und Spendern sowie an die 
beiden Über-
bringer!                    

                             

Trauungen 

Am 23.09.2023 wurden in der Kirche 

in Neuhaus DI Anja DORFER-

SIEGEL und DI Christian  DORFER 

aus Minihof-Liebau von Senior Pfr. 

Carsten Marx getraut. 

Am 01.10.2023 wurden Kerstin 

KREJCI (geb. Petz) und Thomas 

KREJCI aus Altenhof von Pfr.ini.R. 

Mag.a Roswitha Petz in Stubenberg/

See getraut. 

 „Wo du hingehst, da will ich 
auch hingehen; wo du bleibst, 
da bleibe ich auch.“ (Ruth 1,16) 

            F R I E D H O F 

 

 

 

 

 

Die evangelische Pfarrgemeinde 
A.B. Neuhaus am Klausenbach 
plant, den evangelischen Friedhof 
ab 01.01.2024 für die Dauer von 99 
Jahren an die politische Gemeinde 
Neuhaus am Klausenbach zu ver-
pachten. (Gemeinderatsbeschluss 
zum Zeitpunkt der Drucklegung 
noch ausständig) 
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KONTAKTE 

Evangelische Pfarrgemeinde A.B.    
Neuhaus am Klausenbach                  
Am Schlossberg 16, 8385 Neuhaus/Klb.     
03329/2424 Sekr.: Kerstin JUD- MUND 

Öffnungszeiten Pfarrkanzlei:             
DI 10:00-12:00 und FR 09:00-11:00 Uhr 

 

Pfarrerin: Dipl.-Theol.in Virág MAGYAR 
0699/188 77 166 

Kurator: Horst EICHMANN           
0664/760 64 28 

Kuratorstellvertreterin:                     
Renate VALDA  0664/730 22 235 

 

Religionsunterricht: Dagmar NEU-
BAUER-GÜLLY  0680/557 40 44 

Kirchenbeitrags-Sprechstunde                  
mit Mag.a Birgit KNAUS-SIEGEL:            
Termine siehe Seite 8                
0664/285 12 13 

BESONDERE TERMINE AUF EINEN BLICK 

03.12.2023 - GOTTESDIENST mit dem GRENZLANDCHOR,      
Kirche Neuhaus, 09:30 Uhr 

ADVENTANDACHT im Gemeindesaal                                           
<<<Termin wird noch bekanntgegeben>>>  

17.12.2023 - LIEDANDACHT des SINGKREISES,                                
Kirche Neuhaus, Beginn: 18:00 Uhr 
 

24.12.2023 - :CHRISTVESPER mit KRIPPENSPIEL                            
Kirche Neuhaus, Beginn: 16:00 Uhr 
 

24.12.2023 - ÖKUMENISCHE CHRISTMETTE in der Kirche in             
Minihof-Liebau. Lektor Siegfried Wolf und Diakon Mag. Willi Brunner, 
Beginn: 22:00 Uhr    

25.12.2023 - CHRISTTAGS-GOTTESDIENST mit dem  MÄNNER-
GESANGVEREIN NEUHAUS, Kirche Neuhaus, Beginn: 09:30 Uhr 

26.12.2023 - STEFANITAG Kirche Minihof-Liebau 08:30 Uhr und        
Kirche Neuhaus, 09:30 Uhr 

31.12.2023 - SILVESTER-GOTTESDIENST                                          
Kirche Neuhaus, 09:30 Uhr 

07.01.2024 - JAHRESRÜCKBLICK und NEUJAHRS-
EMPFANG, Gemeindesaal, Beginn: 16:00 Uhr 

24.01.2024 - VORTRAG von Martin WOLF „Die Kirchengemeinde 
Neuhaus 1690-1894“, Gemeindesaal, Beginn: 18:30 Uhr 

01.03.2024 - WELTGEBETSTAG der FRAUEN „PALÄSTINA“          
Jennersdorf (Kirche), Beginn 18:00 Uhr                                                
Neuhaus (Gemeindesaal),  Beginn: 18:30 Uhr 

15.03.2024 - „FRIEDE - PAX - SCHALOM“ am Tafelberg in Jenners-
dorf  ǀ  Psalmen, Hymnen und Lieder - Beginn: 19:00 Uhr 

PASSIONSANDACHT im Gemeindesaal                                    
<<<Termin wird noch bekanntgegeben>>> 

28.03.2024 - GRÜNDONNERSTAGS-ANDACHT                                               
im Gemeindesaal, Beginn: 18:00 Uhr 

29.03.2024 - KARFREITAGS-GOTTESDIENST, Kirche Neuhaus,     
Beginn: 09:30 Uhr (mit Abendmahl), Mitwirkung: Mühlgraben plus 

31.03.2024 - OSTERSONNTAG, Kirche Neuhaus, Beginn: 09:30 Uhr 
(mit Ostereier-Suchen für die Kleinen), Mitwirkung: Singkreis 

01.04.2024 - OSTERMONTAG, Kirche Minihof-Liebau 08:30 Uhr,       
Kirche Neuhaus 09:30 Uhr  -  in Neuhaus mit Feier der GOLDENEN 
KONFIRMATION 

SCHAFFER Emma aus Minihof-
Liebau, verstorben am 31.07.2023 
im 84. Lebensjahr, wurde am 
03.08.2023 in Minihof-Liebau bei-
gesetzt.                              (Nachtrag) 
 

MARITSCH Franz wohnhaft in 
Graz-Liebenau, ist am 01.08.2023 
im 95. Lebensjahr verstorben. Er 
wurde am 11.08.2023 in Minihof-
Liebau beigesetzt.             (Nachtrag) 
 

MÜLLER Walter aus Minihof-
Liebau, verstorben am 27.09.2023 
im 89. Lebensjahr, wurde am 
04.10.2023 in Minihof-Liebau bei-
gesetzt. 

GRANITZ Helga aus Jennersdorf-
Rax, verstorben am 07.10.2023 im 
79. Lebensjahr, wurde am 13.10. 
2023 in Jennersdorf beigesetzt. 

ZIEGER Aloisia aus Minihof-
Liebau, verstorben am 22.10.2023 
im 87. Lebensjahr,, wurde am 
31.10.2023 in Minihof-Liebau ver-
abschiedet. 

„Ihr aber sollt mich sehen, 
denn ich lebe und ihr sollt auch 
leben.“          (Johannes 14,19b) 

Stand: 20.11.2023  

 

 

„Alle eure Dinge lasst in der 
Liebe geschehen.“ (1. Kor. 16,14) 

Am 19.10.2023 

wurde Diana IMRE

-PFEFFERKORN, 

geboren am 

02.03.2023, in der 

Kirche in Neuhaus 

getauft. 

 

 

 

Herzlichen Dank für die bisher 
eingezahlten Kirchenbeiträge!  

Falls Sie den Kirchenbeitrag noch 
nicht einbezahlt haben, denken 
Sie daran, dass nur bezahlte Kir-
chenbeiträge (bis 31.12.2023) bei 
der Arbeitnehmerveranlagung 
2023 berücksichtigt werden kön-
nen.  

Dies erfolgt automatisch, die 
Meldung an das Finanzamt wird 
vom Kirchenamt bis spätestens 
28.02.2024 durchgeführt. 
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02.12.2023  ǀ  13.01.2024 ǀ  03.02.2024   
02.03.2024  ǀ  06.04.2024 

10:00-11:00 Uhr in der Pfarrkanzlei 

Mobil: 0664/285 12 13 

SPRECHSTUNDEN MIT DER KIRCHENBEITRAGS--                              
BEAUFTRAGTEN MAG.A BIRGIT KNAUS-SIEGEL: 

 UNSER PFARRSEKRETARIAT IST WIE FOLGT 
BESETZT  -  Kerstin JUD-MUND ist erreichbar: 

Jeden DIENSTAG 10:00 - 12:00 Uhr 

Jeden FREITAG    09:00 - 11:00 Uhr 

Außerhalb dieser Zeiten bitte auf den               
Anrufbeantworter sprechen! 

KINDERGOTTESDIENST-TERMINE:                                                                                                                  
Das Kindergottesdienst-Team lädt an folgenden Sonntagen alle Kinder                                                
zum Kindergottesdienst im Gemeindesaal ein:  

KRIPPENSPIELPROBEN am 03., 10. und 17.12.2023 ǀ  

25.02.2024 ǀ 29.03.2024 ǀ 31.03.2024 (mit Ostereier-Suche) 


